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Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 364 Halle Donnerstag den 6 Auguſt

Deutschland in der Clehr
Deutſche Erfolge in Weſt und OHſt

W T B Berlin 6 Auguſt
Briey nordweſtlich von Metz iſt von deutſchen Truppen

heſetzt worden
W T B Berlin 6 Auguſt

Bei Schwiddern öſtlich von Johannisburg und bei
Grodken zwiſchen Lautenburg und Soldau verſuchten ruſſiſche
Kavalleriediviſionen den deutſchen Grenzſchutz zu durch
brechen Sie wurden abgewieſen und gingen auf ruſſiſches
Gebiet zurück Die bei Soldau unter Verluſt einer Brigade
zurückgeworfene ruſſiſche Kavalleriediviſion erlitt beim
Zurückgehen nach Rußland bei Reidenburg weitere Verluſte

Einzug der Heutſchen in Czenſtochau

Krakau 6 Auguſt
Das Sokolblatt in Czenſtochau gibt eine Schilderung des

Einzuges der deutſchen Truppen in die Stadt Als die Nach
richt von dem Herannahen der deutſchen Truppen eintrat
bemächtigte ſich ein paniſcher Schrecken der ruſſi
ſchen Beſatzung Die Nacht vom 2 auf den 3 Auguſt
war fürchterlich Geſchütz und Gewehrfeuer hielten
die Bevölkerung in Aufregung Um 4 Uhr früh aber be
gannen die ruſſiſchen Truppen zu weichen und
verließen teilweiſe ohne in einen Kampf
gekommen zu ſein die Stadt in der Richtung nach
Warſchau Als die deutſchen Truppen einzogen wurde ihr
Kommen von der Bevölkerung als Erlöſung begrüßt
und ihnen wichtige Nitteilungen über die
Richtung der Ruſſen gemacht

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Berlig Aus Eng
land kommen Nachrichten wonach die Privatguthaben deut
ſiſcher Banken wahrſcheinlich auch geſperrt werden

Der gute Geiſt in Deutſchland
L O Als am 4 Auguſt abends die Kriegserklärung Eng

lands bekannt wurde war ſich jedermann in Deutſchland der
ungeheuren Tragweite dieſes weltgeſchichtlichen Moments
bewußt und auch bewußt der gewaltigen Gefahr die für
den Weiterbeſtand Deutſchlands durch den Angriff nunmehr
dreier waffenſtarrender Großmächte gegeben iſt Und ſo
wurde die Nachricht denn auch mit gebührendem Ernſt über
all aufgenommen Aber auch jetzt angeſichts der Millionen
von Feinden und der größten Flotte der Welt war von
Bangigkeit und Mutloſigkeit nichts zu ſpüren Jm Gegen
teil die Größe der Gefahr die konzentrierte Wucht des An
griffes dreier neid und haßerfüllter Gegner iſt nur ein
neues Mittel geweſen um das Zuſammengehörigkeitsgefühl
die Entſchlußkraft des deutſchen Volkes und ſeinen feſten
Willen auch gegen eine Welt von Teufeln zu ſiegen zu be
ſtärken

Je mehr die Tage der erſten Aufregung vergehen um
ſo deutlicher erkennt man den Kern des deutſchen Weſens
die klare ruhige Beſtimmtheit die wohl vorbereitete Art
aller Handlungen auch in bewegteſter Zeit die zielbewußte
Entſchloſſenheit und die friſche Kriegerſtimmung die den
Deutſchen dieſen für gewöhnlich ſo friedlichen und behäbigen
Bürger beſeelt wenn es gilt Ehre und Vaterland auf eine
Karte zu ſetzen Der gute Geiſt des Deutſchtums er iſt
es der ſich hier in markanter Weiſe zeigt er iſt es der jetzt
in den aufgeregten Zeiten vor den Schlachten und hernach
während des eigentlichen Feldzuges ſich in ſtrahlendem Lichte
erweiſen und dem Gegner manche für ihn höchſt unwill
kommene Ueberraſchung bringen wird Unſere Feinde von rechts
und links wähnten wohl daß der gutmütige Deutſche in den
44 Friedensjahren viel von ſeinem Elan verloren daß die
moderne Kultur ihn vervweichlicht ſein kriegeriſches Denken
verringert ſeine moraliſche Kraft geſchwächt habe Nun
zeigt ſich aber mit einem Schlage daß der alte Geiſt unſerer
Vorfahren der Geiſt der Zucht der Treue der vaterländi
hen Begeiſterung der höchſten Opferwilligkeit noch unge
brochen in uns allen vorhanden iſt und daß auch das Erb
übel der Deutſchen die innere Zwietracht hinweggeſcheucht
wird von der leuchtenden Sonne einer großen alle Gemüter
Umſpannenden Aufgabe der Verteidigung der Exiſtenz und
der Ehre des Vaterlandes

Alle Heerführer und Militärſchriftſteller bekunden es
aß auch in den Kriegen der Neuzeit und gerade in dieſen

es nicht allein auf die Zahl ſondern in ausſchlaggebender
Weiſe auf den Geiſt der Truppe ankommt Nicht der Haufen
einzelner Individuen entſcheidet ſondern die zielſichere Füh

die Jnitiative des einzelnen Mannes die klare Er
enntnis um was für Güter es ſich handelt Und dieſer
Geil der Truppe iſt in Deutſchland und auch bei un

nungen zu entnehmen

ſerem öſterreichiſchen Bundesgenoſſen vorzüglich weil der
Geiſt des Volkes gut iſt und jeder einzelne in der Nation die
ernſte und ehrliche Empfindung hat daß es ſich um eine
ernſte und heilige Sache handelt daß es um das Ganze des
teuren Vaterlandes geht Wie der Gang der Mobilmachung
in beiden Ländern ſchon zeigte mit welcher Begeiſterung die
alten Soldaten zur Fahne eilen welch eine Unſumme von
Kriegsfreiwilligen ſich opfermütig zur Verfügung ſtellen und
wie bei dieſem ungeheuren Maſſenandrang von Menſchen die
Maſchinerie in glänzender Weiſe geklappt hat ſo dürfen
wir auch den ferneren Nachrichten vom Kriegsſchauplatze
der Kunde vom Aufmarſch der Truppen und von den großen
Entſcheidungen mit Ruhe und gutem Gewiſſen entgegenſehen
Die bisherigen erfolgreichen Kämpfe gegen die Ruſſen ge
denken wir keineswegs zu überſchätzen und wir warnen
auch das Publikum davor daraus vorzeitige Siegeshoff

Die Wacht an der Memel
Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall

Von Max Schneckenburger
Dem Kampfe gegen Rußland angepaßt

Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall
Europa brennt brennt überall
Der Moskowiter Teufelsbrut
Entfachte rings die Flammenglut

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Wir laſſen nicht den Feind den Feind herein

Durch Hunderttauſend zuckt es ſchnell
Und aller Augen blitzen hell
Der deutſche Jüngling fromm und ſtark
Beſchirmt die heil ge Landesmark

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Wir laſſen nicht den Feind den Feind herein

Er blickt hinauf in Himmelsau n
Wo Heldengeiſter niederſchau n
Und ſchwört mit ſtolzer Kampfesluſt
Jch ſchütz mein Land mit meiner Bruſt

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Wir laſſen nicht den Feind den Feind herein

So lang ein Tropfen Blut noch glüht
Noch eine Fauſt den Degen zieht
Und noch ein Arm die Büchſe ſpannt
Betritt kein Feind das deutſche Land

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Wir laſſen nicht den Feind den Feind herein

Für Volk und Fürſt für Weib und Kind
Die Fahnen flattern hoch im Wind
Marſch marſch Jns Ruſſenland hinein
Wir alle wollen Helden ſein

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Wir laſſen nicht den Feind den Feind hergn

Die eigentliche Entſcheidung iſt ſo
wenige Tage nach dem Ausbruch des eigentlichen Krieges
noch in weitem Felde Aber wir vertrauen auf den Geiſt
unſerer Truppe und auch unſerer Flotte auf ihre Schlag
fertigkeit und thre vorzügliche durch jahrelange unermüd
liche Vorarbeit erprobte militäriſche Schulung Unſere Sache
iſt gut und gerecht aber eine gute und gerechte Sache kann
nur dann zu einem erſprießlichen Ende geführt werden wenn
Begeiſterung eiſerner Wille unermüdlicher Fleiß und die
Einſetzung aller moraliſchen Kräfte ſtattfindet Und in die
ſer Richtung ſind wir aller unſerer im Felde ſtehenden Brü
der gewiß

Nun aber wollen wir ſie dreſchen

Ein Kaiſerwort
Als der Kaiſer nach der geſtrigen unvergeßlichen Er

öffnung des Reichstages im Weißen Saal des königlichen
Schloſſes ſich von den Abgeordneten verabſchiedete reichte er
dem Abgeordneten van Calker dem Straßburger Staats
rechtslehrer als letztem die Hand Herr van Calker trug
ſeine Uniform als Maior der Gardelandwehr und trat ſo
mit dem Monarchen in der Doppeleigenſchaft als Mitglied
des Reichstags und als Offizier gegenüber Das mochte den

d

Kaiſer veranlaſſen gerade ihm gegenüber noch einer be

ſonderen Seite der Empfindungen Ausdruck zu geben die
nach der Wucht der feierlichen Szene die vorangegangen
war nach der feierlichen Erneuerung des Bundes u
Fürſt und Volk wie ſie das Gelöbhnis der Parteiführer dar
geſtellt hatte gerade in der Bruſt des oberſten Kriegsherrn
leben mußte Der Kaiſer ſah Herrn van Calker einen Augen
blick an dann nach dem Händedruck machte er mit
der Hand und mit geballter Fauſt eine kurze energiſche
Geſte wie einen Hieb nach unten Und Nun aber wollen
wir ſie dreſchen rief er vor ſich hin nickte und ging Nun
aber wollen wir ſie dreſchen Das Kaiſerwor
wird in ganz Deutſchland ein begiſtertes Echo wecken

Unſer Kaiſer an Heer und Marine
W T B Berlin 6 Auguſt

Das Marine Verordnungsblatt veröffentlicht folgenden
Allerhöchſten Erlaß an das deutſche Heer und die deutſche
Marine

Nach 43jähriger Friedenszeit rufe ich die deutſche wehr
fähige Mannſchaft zu den Waffen Unſere heiligſten Güter
das Vaterland den eigenen Herd gilt es gegen ruchloſen
Ueberfall zu ſchützen Feinde ringsum Das iſt das Kenn
zeichen der Lage Ein ſchwerer Kampf große Opfer ſtehen
uns bevor Jch vertraue daß der alte kriegeriſche Geiſt
noch in dem deutſchen Volke lebt jener gewaltige kriege
riſche Geiſt der den Feind wo er ihn findet angreift koſte
was es wolle der von jeher die Furcht und der Schrecken
unſerer Feinde geweſen iſt Jch vertraue auf Euch Jhr
deutſchen Soldaten Jn jedem von Euch lebt der heiße
durch nichts zu bewingende Wille zum Siege Jeder von
Euch weiß wenn es ſein muß wie ein Held zu ſterben Ge
denkt unſerer großen ruhmreichen Vergangenheit gedenkt
daß Jhr Deutſche ſeid Gott helfe uns

Berlin Schloß den 6 Auguſt 1914
gez Wilhelm

Zur Kriegslage

Das perſide Alhion

W T B Berlin 5 Aug
Die jetzt feſtſtehende fein dſelige Haltung Enga

land s bedeutet für Deutſchland eine Aufhellung der Lage
die für unſere Kriegsführung klare Bahn ſchafft England
wollte keinen Angriff auf die nordatlantiſche Küſte Frank
reichs zulaſſen Es wollte Deutſchland außerdem
zwingen den Kampf unter den denkbar un
günſtigſten Bedingungen zuführen und behielt
ſich ſelbſt dann für den Fall eines deutſchen Sieges über
Frankreich vor nach eigenem Gutdünken einzugreifen Tat
ſächlich hatte England durch dieſe Haltung bereits während
der Verhandlungen den Boden der Reutralität verlaſſen
Der Einmarſch unſerer Truppen in Belgien hat allen dieſen
Zweideutigkeiten ein Ende bereitet und damit die Be
ſtimmung über die Bedingungen der Kriegführung gegen
Frankreich in unſeren Händen gelaſſen Mit der Gegner
ſchaft Englands hatte Deutſchland zu rechnen nachdem Eng
land ſich geweigert hatte unbedingte Neutralität zu be
wahren Jeder Zweifel darüber iſt jetzt ausgeſchloſſen daß
es England nur darauf ankam uns einenmöglichſt verluſtreichen Krieg aufzuzwingen
und uns um die Früchte eines ſolchen Krieges
zu bringen

W T B Köln 6 Auguſt
Die Köln Volksztg erfährt von beſonderer Seite

Die Ausbeutung der deutſchen Neutralitätsverletzung in
Belgien durch England ſoll verdecken daß England ſelbſt
von vornherein zum Bruch der Neutralität
gegenüber Deutſchland entſchloſſen war
namentlich für den Fall eines großen Miß
erfolges der franzöſiſchen Arm ee Die Krieg
führung in der Nordſee gegen Frankreichs Küſten wurde
durch die Erklärung erſchwert England könne in dieſem
Falle nicht neutral bleihen Die Wahl des Landweges durch
belgiſches Gebiet wurde mit der Kriegserklärung beantwortet
Nur der Vormarſch unter ſchwierigſter Umgehung oder ver
luſtreicher Eroberung franzöſiſcher Sperrforts ſollte offen
gelaſſen werden vorbehaltlich einer Entſchließung Englands
auch in dieſem Falle bei einem größeren Erfolge unſerer
Truppen Deutſchland in den Arm zu fallen Der leitende
Gedanke Englands war daß wir den Kriegdort führen müßten wo die Anfänge für
Deutſchland amun günſtigſten und für Frank
reich am günſtigſten liegen Dieſes engliſche Ver
halten entſpricht von Anfang an nicht dem Begriff der Neu
tralität und war ſchon bei Beginn des deutſchen Aufmarſches
eine Einmiſchung zue Erſſhwerung unſerer Kriegführung
England wurde durch unſer Vorgehen veranlaßt ſeine Maske
rechtzeitig abzunehmen die es keinen Augenblick länger als
ihm ſelbſt beliebte getragen haben würde
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Englands Kriegsmaßregeln

W T B London über Kopenhagen 6 Aug
Miniſterpräſident Asquith kündigte im Unterhaus den

Kriegszuſtand zwiſchen Großbritannien und Deutſchland an
Er ſagte unter lautem Beifall daß er heute das Haus um
Annahme eines Kredits in Höhe von 100 Millionen S
bitten werde

W T B London über Kopenhagen 6 Aug
Es iſt eine Proklamation über die Veſtimmung der

Konterbande erlaſſen durch die den ſeindlichen Schiffen als
Termin zum Verlaſſen der britiſchen Häfen der 14 Auguſt
Mitternacht beſtimmt wird

W T B London über Kopenhagen 6 Aug
Nach einer Lloydmeldung aus Alexandria iſt die Aus

fuhr von Nahrungsmittekn aus Aegypten verboten worden
Regypten hat ſeine Neutralität erklärt

Die engliſche Armee
zerfällt in zwei Teile in das ſtehende Heer mit den Armee
und Spezial Reſerven und in die Territorial Armee Eng
land hat trotz einer ſehr lebhaft betriebenen Agitation für
die allgemeine Wehrpflicht ſich noch immer nicht zu ihrer
Einführung entſchließen können ſondern ergänzt das Heer
durch Werbung Das ſtehende Heer hat im Frieden eine
Stärke von 83 Bataillonen 19 Kavallerie Regimentern
112 Batterien 43 Fußartillerie Kompagnien und der not
wendigen techniſchen Truppen Es ſind dies die in England
ſelbſt ſtehenden Teile ohne Berückſichtigung der in den Kolo
nien befindlichen Teile und des indiſchen Heeres das einen für
ſich ganz abgeſchloſſenen Teil ausmacht Die reguläre Armee
gliedert ſich bereits im Frieden in die Feldarmee die Be
ſatzungs und Erſatzformationen

Für die Verteidigung des Heimatlandes iſt neben den
Beſatzungs und Erſatztruppen die Territorialarmee beſtimmt
Sie ſtellt ein aus freiwilligen mit vierjähriger Dienſtverpflich
ung gebildetes Heer zweiter Linie dar Die Friedensaus
ildung iſt ſehr gering Die Rekruten werden in 49 Dienſt

tunden jährlich ausgebildet Außerdem müſſen ſie an einer
ihrlichen Lagerübung von 14 Tagen teilnehmen Die

Hauptausbildung ſoll erſt während der Mobilmachung er
folgen

Deutſche Bankguthaben in England geſperrt

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Verlin Aus Eng
kand kommen Rachrichten wonach die Privatguthaben deut
ſcher Banken wahrſcheinlich auch geſperrt werden

mRußland beginnt Bulgarien zu umwerben

W T B Sofia 6 Auguſt
Einer Zeitungsmeldung zufolge haben der als Pan

ſlawiſt bekannte General Spiridowitſch und 18 ſlawiſche Ver
eine in Rußland den König von Bulgarien in Telegrammen
ſeſchworen das brüderliche ſlawiſche Serbien nicht im Stiche
zu laſſen

Zur Vernichtung der ruſſiſchen Kavalleriebrigade
bei Soldan iſt die Mitteilung von Jntereſſe daß eine
ruſſiſche Kavalleriebrigade aus zwei Regimentern mit
zuſammen zwölf Schwadronen beſteht alſo einen Gefecht s
beſtand von etwa 1800 Reitern hat

Die ruſſiſche Oſtſeeflotte
Die deutſche Marine hat in Libau eine Viſitenkarte ab

gegeben die ſich die allſlawiſchen Kriegshetzer nicht hinter
den Spiegel ſtecken werden Daß es dem kleinen geſchützten
Kreuzer Augsburg der ein Deplacement von 4350

onnen und zwölf 10,5 Zentimeter Geſchütze hat möglich ge
weſen iſt den ruſſiſchen Kriegshafen in Brand zu ſchießen
läßt wie das L mit Recht betont eine matte und
unfähige Gegenwehr vermuten

Jrnm Anſchluß an dieſen Auftakt im Seekriege gegen Ruß
land ſei ein Blick auf Rußlands Oſtſeeflotte geworfen Nach
dem neueſten Nauticus ſetzt ſich die baltiſche Flotte Ruß
lands unter Hinzuziehung der ſibiriſchen aus folgenden
iertigen Fchiffen zuſammen An veralteten Schiffen umfaßt
ſie 1 Linfenſchiff von 9390 Tonnen 17 große und 13 kleine
roh ſowie 9 Unterſeeboote Neuere Schiffe ſind

Linienſchiffe von insgeſamt 62 300 Tonnen 6 Panzer
kreuzer von insgeſamt 64 940 Tonnen 6 geſchützte Kreuzer
von insgeſamt 36 320 Tonnen 60 große Torpedoboote und

14 37411 Anterſeeboote

Die Kriegsſitzung der franzöſiſchen Kammer
wurde vom Präſidenten Deſchanel laut Meldung des W

B eröffnet Der ruſſiſche Botſchafter Jswolski wohnte
der Sitzung auf der Diplomatentribüne bei Nachdem
Deſchanel Jaures einen Nachruf gewidmet hatte der unter
allgemeiner Aufmerkſamkeit und begeiſtertem Beifall ange
hört wurde gab er dem Miniſterpräſidenten Viviani das
Port welcher eine Botſchaft des Präſidenten verlas welche
ie Kammer ſtehend und unter häufigen Beifallsrufen an

hörte Das Publikum ſtimmte in den Beifall der Deputier
ten ein Miniſterpräſident Viviani erſtattete ſodann ein
diplomatiſches Expoſé über die Lage Lauter Beifall er
tönte als Redner der Haltung Belgiens huldigte Mit
Begeiſterung nahm die Verſammlung die Mitteilung über
die franzöſiſche und die ruſſiſche Mobiliſation ſowie die An
kündigung von der engliſchen Mobiliſation entgegen Viviani
verlas darauf unter größter Aufmerkſamkeit des Hauſes die
diplomatiſchen Dokumente welche Frank
reich und England verbinden Am Schluſſe er
klärte Redner inmitten unbeſchreiblicher Ovationen Wir
ſind ohne Vorwurf und ohne Furcht DieRed Miniſter Noulens zählte darauf die Geſetzesvorlagen
auf deren Annahme die Regierung wünſche namentlich die
jenigen betreffend die Zulaſſung von Elſaß Loth
ringern in die franzöſiſche Armee Sänmtliche
Geſetzesvorlagen wurden angenommen Der Präſident ver
las ein von der ſerbiſchen Skupſchtina überſandtes
Sympathietelegramm und ſeine Antwort darauf
in welcher er der tapferen ſerbiſchen Nation den Gruß
Frankreichs ausgeſprochen hat Das läßt tief blicken Die
Red Darauf wurde die Sitzung aufgehoben

Italiens Haltung
Die Hoffnung daß Jtalien ſeine Bündnispflicht erfüllt

und gegen Frankreich offenſiv vorgeht hat ſich leider nicht er
füllt Ein Berliner Telegramm meldet

Berlin 5 Auguſt Es trifft zu daß Jtalien vorläufig
nentral bleibt An hieſigen amtlichen Stellen erklärt man

es nicht einmal für unerwünſcht daß uns Jtalten vorerſt nur
als ein wohlwollend neutrales Land zur Verfügung ſteht
Wir könnten daraus mancherlei Vorteile ziehen Man ſieht
voraus daß Belgien nun gleichfalls für uns eine kriegfüh
rende Macht werden wird Holland hat ſich neutral erklärt
und wir werden uns bemühen dieſe Neutralität zu reſpek
tieren Die hier und da verbreiteten Gerüchte daß Rumänien
Rußland den Krieg erklärt beſtätigt ſich nicht Rumänien
wird ſich weder nach der einen noch nach der anderen Rich
tung engagieren

Der Artilleriekampf bei VBelgrad

W T B Wien 6 Auguſt
Zu dem geſtrigen Artilleriekampfe bei Belgrad wird

noch berichtet Als um 9 Uhr vormittags der Monitor
Koeroes zu einer Rekognoszierung ausgelaufen war er

öffnete eine moderne Schnellfeuerbatterie ein heftiges Feuer
auf ihn Die feindliche Artillerie wurde bald durch unſere
Landartillerie zum Schweigen gebracht und der Monitor
kehrte ohne weitere Beläſtigung nach ſeinem Aufſtellungs
platze zurück Um 4 Uhr nachmittags richteten mehrere öſter
reichiſch ungariſche Kriegsſchiffe an den Befeſtigungswerken
der Serben aufs neue großen Schaden an ohne ſelbſt einen
Verluſt oder eine Beſchädigung zu erleiden Jn der Nacht
wurden wiederholt Detonationen und zeitweilig Feuerſchein
bemerkt was den Schluß zuließ daß in der Feſtung bedeu
tende Munitionsvorräte durch die Beſchiehung in Brand
geraten waren Jn den Weingärten von Semlin wurden
acht Spione bei Lichtſignalen betroffen Sie wurden der
verdienten ſtandrechtlichen Behandlung zugeführt Jn der
übrigen Front an der Donau Save und Drina hat ſich nichts
Neues zugetragen
Kronprinz Alexander von Serbien eröffnete laut W
I B die Skupſchtina durch eine Botſchaft die beſagt daß
Serbien zur Vermeidung des Krieges alles getan habe
Die Regierung ſei nicht verantwortlich Der Zar und ſeine
edelherzige Sorge für Serbiens Zukunft haben dieſem die be
ſondere Zuſicherung gegeben daß er ſich mit dem Schickſal
Serbiens verknüpfen würde Die gerechte Sache finde nicht
geringere Sympathie in Frankreich und England

England und Belgiens Vertreter verlaſſen Berlin
W T B Berlin 6 Auguſt

Der engliſche Botſchafter und der belgiſche Geſandte haben
heute früh Berlin verlaſſen Von den deutſchen Behörden
wurden den Diplomaten zwei Salonwagen mit Speiſewagen
zur Verfügung geſtellt Ein höherer Beamter des Auswär
tigen Amtes war bei der Abreiſe auf dem Bahnhof anweſend

Lichnowskys Abreiſe von London

W T B London 6 Auguſt
Der deutſche Botſchafter wird heute früh 6 Uhr von hier

abreiſen Ein Kreuzer wird zu feiner Verfügung geſtellt
werden

Der bisherige deutſche Botſchafter in Petersburg Graf Pour
talès iſt Dienstag vormittag 141 Ahr auf dem Stettiner Bahnhof
in Berlin mit dem ganzen Perſonal der Botſchaft angekommen

Kein innerer Gegenſatz im deutſchen Volk
Berlin 5 Auguſt Es verlautet daß der Kriegs

miniſter die noch nicht erledigten Strafanträge die
er wegen Beleidigung der Offiziere und Unteroffiziere des
Heeres gegen mehrere Zeitungen geſtellt hatte zurückgezogen
hat Wir ſehen in dieſem Verzicht auf die weitere Ver
folgung der ſchwebenden Prozeſſe eine neue Bekräftigung des
kaiſerlichen Wortes daß es in der gegenwärtigen
ernſten Zeit keinen inneren Gegenſatz imdeutſchen Volke mehr gibt

L C Der Parteitag der fortſchrittlichen Volkspartei
ſollte bekanntlich im September zu Eiſenach ſtattfinden Ein
ſormeller Beſchluß des geſchäftsführenden Ausſchuſſes den
Parteitag wegen der politiſchen Lage abzuſetzen liegt noch
nicht vor doch iſt es wie wir mitteilen können ausgeſchloſſen
daß er im September ſtattfindet Ein endgültiger Beſchluß
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes nach dieſer Richtung hin
wird in einiger Zeit erfolgen

Die Zeutſchen Truppen in Luxemburg bewahren muſter
gültige Haltung Der Kommandant des 8 Armeekorps er
ließ an die Bevölkerung eine Proklamation daß die Be
ſetzung nur vorübergehend ſei daß perſönliche
Freiheit und Eigentum geachtet und geſchont bleibt daß die
Truppen an Diſziplin gewöhnt ſeien und alle Lieferungen
bar bezahlt werden Staatsſekretär v Jagow hat der
luxemburgiſchen Regierung vollen Erſatz für etwaigen
Schaden zugeſichert

Ein Guthaben des ruſſiſchen Fiskus bei der Bayeriſchen
Vereinsbank in Höhe von 40000 Mark iſt beſchlag
nahmt worden

Ein bayeriſcher Prinz als Erntehelfer Aus München wird
gemeldet daß der älteſte Sohn des bayeriſchen Kronprinzen der
12 jährige Erbprinz Luitpold ſich an die Spitze der
BVewegung die Jugend in den Dienſt der Landwirtſchaft zu ſtellen
geſtellt hat Er wird ſelbſt bei der Einbringung der Ernte mit
lätig ſein

Keine franzöſiſchen Films in den Berliner Kinos Jn einer
Verſammlung der Beſitzer von Kinematographentheatern von
GroßBerlin und Brandenburg wurde einſtimmig beſchloſſen alle
Filme franzöſiſcher Geſellſchaften insbeſondere der Firmen Pathé
frères und Eaumont aus den deutſchen Kinotheatern zu ver
bannen Ein nachahmenswertes Beiſpiel auch für andere Städte

Eine Million haben in Dresden die Stadtverordneten ein
ſtimmig zur Deckung der für die Stadt und ihre Bevölkerung er
wachſenden Kriegskoſten bewilligt

Preſſeſtimmen zur Erneuerung des Eiſernen Kreuzes

Die Voſſ Ztg ſchreibt Was unſer Volk ſeit den Frei
heitskriegen Großes und Herrliches erlebte iſt mit dem
ſchlichten unſcheinbaren Kreuz aus Eiſen unlöslich verknüpft
Zum drittenmal tritt es in die Geſchichte Ein Jahrhundert
voller Erinnerungen voll ſtolzer Ruhmestaten waächet mit
ihm auf Der Enkel des erſten Deutſchen Kaiſers erweckt es
zum drittenmal und wie ſein Großvater verſchmäht er in der
Urkunde jedes überflüſſige Wort Jm vLokalanz heißt
es Nur Eiſen tut uns heute not und eiſerne Beſtändigkeit
aller Zum Zeichen deſſen ſoll das Eiſerne Kreuz das jedem
ohne Anſehen der Perſon des Ranges oder Standes zugängig
iſt aufs neue dem Tüchtigſten an die Bruſt geheftet werden
Zweimal haben wir in ſeinem Zeichen den Erzfeind allein
heſiegt nun werden wir ihn mitſamt ſeinen Helfershelfern
zum drittenmal niederringen Die Tägl Rundſchau führt
aus Wenn es zum Leben und Sterben ging wenn das Ganze
unſeres Volkes auf dem Spiele ſtand wenn es das Letzte und
Höchſte galt ſtand unſer Volk unter dieſem Zeichen

aue erkünſtelte Geltung verſank alle Scheinehren hin
ſchwanden alles Unechte erkannt war wenn alle Werte ſid
neu werteten wenn nichts mehr galt als Mannestum wenn
das Halbe Schwächliche zerrann wenn die Zeit ſelber eiſern
wurde dann wurde dies unſcheinbare Zeichen das höchſte
Die es tragen werden die Erſten unter uns ſein 8

Errichtung eines Rachweiſebureaus

Am Mittwoch iſt in Dresden als ſelbſtändige Abtei
lung des Kriegsminiſteriums beim Miniſterium ein Nach
weiſebureau gebildet worden Geſchäftsräume Königſtr 15
Neuſtädter Kaſino Geſchäftszeit Für mündliche Auskunft
erteilung wochentags von früh 9 bis nachmittags 3 Uhr
Sonn und Feiertags von vormittags 11 bis mittags 1 Uhr
Das Bureau veröffentlicht die Verluſtliſten und erteilt Aus
kunft über den Verbleib von Perſonen die dem deut chen
einem verbündeten oder dem feindlichen Heere angehören
ſoweit hierüber Angaben zu erlangen ſind

Aufſchrift ſür an das Bureau zu richtende Poſt
ſendungen An das Königlich Sächſiſche Kriegs
miniſterium Nachweiſe Bureau Dresden
N Königſtraße 15 Die Poſtſendungen ſind frei
zu machen inſofern ſie nicht von Behörden oder Perſonen
ausgehen die nach dem Geſetze in Militärangelegenheiten
Portofreiheit genießen Bei den Poſtanſtalten werden Poſt
kartenformulare mit Rückantwort zu Anfragen an
das Nachweiſebureau vorrätig gehalten Preis der Doppel
karte 1 Pfennig Dieſe Poſtkarten werden portofrei
durch die Reichspoſt befördert

Ankunft deutſcher Kriegspflichtiger aus London
Hamburg traf am Mittwoch abend 8 Uhr ein Schiff mit dienſt
n gen Deutſchen aus London ein und wurde ſtürmiſch

begrüßt

Großartige Hilfsbereitſchaft der amerikaniſchen Kolonie
in München

Jn München erſchien Mittwoch beim Oberbürgermeiſter
eine Abordnung der amerikaniſchen Kolonie und
übergab ein Schreiben in dem geſagt wird daß ſie wünſche
ihrer höchſten Sympathie für Deutſchland in der jetzigen Kriſis
und der aufrichtigen Bewunderung des Mutes und der Selbſt
beherrſchung des deutſchen Volkes Ausdruck zu geben Zu
gleich erklärte die Abordnung daß die geſamte amerikaniſche
Kolonie ſich in den Dienſt des Roten Kreuzes ſtellen und eine
Sammlung für freiwillige Gaben einleiten würde

Die Kyſaken

ml Koſaken Wilde Reiterſcharen brauſen dahin Vor
wärts immer vorwärts in rückſichtsloſer Jagd Wehrloſe
Frauen und Kinder werden überritten Brandſtätten und
Blutſtröme bezeichnen ihren Weg Das iſt ſo unſere land
läufige Vorſtellung von den Koſaken So hat ſie uns die
mündliche Tradition überliefert aus der Zeit des ſieben
jährigen Krieges da die Ruſſen bei uns gehauſt haben Es
iſt etwas Wahres an dieſer Vorſtellung Wild und roh
waren die Koſaken von jeher bedeutet doch ihr Name Kaſak
der türkiſch tatariſchen Urſprungs iſt im Türkiſchen nichts
anderes als Straßenräuber Schon zu Ende des 14 Jahr
hunderts iſt von einem Koſakenſtamm die Rede Dieſe Ur
koſaken beſtanden aus landflüchtigen Ruſſen und wurden
nach und nach ziemlich ſtark mongoliſiert Jn den Steppen
Südrußland lebend in gleichem Maße in Polen Ruſſen
und Tataren bedrängt bildete ſich ihre kriegeriſche Tätig
keit immer mehr aus Die an den Ufern des Don lebenden
Koſaken waren von allen wegen ihrer großen Zahl und ihrer
erfolgreichen Räubereien die am meiſten Gefürchteten Man
bekam Achtung vor ihrer Macht und Zar Jwan der Schreck
liche ſtattete ſie deshalb im Jahre 1570 mit einem Schutzbrief
aus Von der Zeit an erſchienen die Koſaken zunächſt
noch freiwillig im Heere der Zaren Von der Wolga
gingen ſie in der Folgezeit bis nach Sibirien vor und nahmen
auch von den Grenzgebieten am Ural Beſitz So entſtanden
die ſibiriſchen und die Uralheere die noch heute denſelben
Namen führen Unbotmäßig im höchſten Grade auf ihre
Freiheit mit der ganzen Zähigkeit unkultivierter Volks
ſtämme pochend machten die Koſakenheere den ruſſiſchen
Herrſchern ſehr viel zu ſchaffen Erſt Peter der Große be
reitete dieſem unhaltbaren Zuſtande durch Anwendung grau
ſamſter Härte ein jähes Ende Nach blutigem Ringen end
gültig niedergeworfen wurden die Koſaken von da ab zur
Sicherung der Grenzen verwendet Jm Anfang des 19 Jahr
hunderts waren ſie bereits auf 90000 Reiter angewachſen
Heute beträgt ihre Zahl etwa 200 000 Wo immer es galt
erbarmungslos Henkerarbeit zu verrichten Empörungen der
unter der ruſſiſchen Knute leidenden Völker in einem Blut
bade zu erſticken da rief ſeither die Regierung die Koſaken
herbei die durch keinerlei moraliſche Bedenken gehemmt
nach Herzensluſt mordeten und plünderten und mit der
Nagaika der Peitſche die ſie zum Antreiben der Pferde
gebrauchen in der Hand das von Väterchen befohlene
Strafgericht vollzogen Der äußere Anblick eines Koſaken
regiments läßt nach europäiſchen Begriffen viel zu wünſchen
übrig Da ſich die Leute die Uniform ſelbſt beſchaffen müſſen
ſo kann natürlich von einer gleichmäßigen Kleidung nicht die
Rede ſein Gewöhnlich beſteht die Uniform aus einem bis
zu den Knien herabreichenden kaftanähnlichen Rock von
dunkelblauer oder grüner Farbe gleichfarbigen Hoſen hohen
Stiefeln und einer Feld oder Pelzmütze

Nun wird dieſe wilde Horde auf unſer Volk losgelaſſen
Da mag uns die Tatſache ein Troſt ſein daß die Koſaken
im ruſſiſch japaniſchen Kriege den hohen Erwartungen die
man in ſie ſetzte keineswegs entſprochen haben Wie bei
allen auf niedriger Kulturſtufe ſtehenden Völkern iſt auch
bei den Koſaken die Führung die Hauptſache Und große
Reitermaſſen einheitlich und zielbewußr zu wirkſamem Aufs
klärungsdienſt und zweckmäßigem Angriff anzuführen das
iſt eine Aufgabe der ſich die Ruſſen bislang noch nicht ge
wachſen gezeigt haben Durch ihre zunehmende Seßhaftigkeit
und den damit verbundenen Mangel an ſteter militäriſcher

ebung iſt die hohe Wehrhaftigkeit und der alte kriegeriſche
Sinn der Koſaken mehr und mehr im Schwinden begriffen
Auch iſt die Pferdezucht die früher bei den Koſaken in
höchſter Blüte ſtand merklich zurückgegangen was ebenfalls
ihre Kriegstüchtigkeit ſehr vermindert hat So ſagte bereits
Kaiſer Nikolaus J bei einer am Don abgehaltenen Truppen
ſchau Die Koſakenpferde ſind nur noch für Bauern brauch
bar Und ſertdem iſt es nicht beſſer geworden ſondern

eevvovorvvvaaaaaaanaanannnannaAaAac xagagge
Der Schrecken jeder Mutter ſind die Sommerkrankheiten der

Kinder beſonders der gefährliche Brechdurchfall Geben Sie
Jhrem Säugling um ihn wirkſam zu ſchützen die Kuhmilch mit
einem u von Kufeke dieſes altbewährte Nährmitte
macht die Milch bekömmlicher ſorgt für eine geregelte Verdauung

Wenn l und bringt das Kind zu beſter Entwickelung
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kleine häßliche ſtruppige Tiere Pferdegregter Frr her oder e rmee
die man einſtellen würde Das Gefecht bei Soldau bei dem
niemals e ruſſiſche Kavalleriebrigade unter ſchweren Vereine gans e legen worden iſt hat gezeigt daß auch die

en s imſtande ſind mit ihrer Reiterei heute noch
Ruſſen Feuer modern geführter Infanterie erfolgreich
gegen fen Damit verliert aber das Schreckgeſpenſt der

utäm Reiterſcharen bei näherer Betrachtung viel von
toſakiſ ürchterlichkeit und es wird ſich ſo dürfen wir wohl

als eitel Blendwerk erweiſen wenn unſere tapferen
bofſenen auf ſie losſtürmen unter dem alten ſchönen Ruf
h Gott für König und Vaterland

v J J Erey über Englands Haltung
liſchen Unterhauſe hat wie wir bereits kurzder Staatsſekretär des Puheen Sir Edward Grey

Dienstag nach einem verſpätet eingetroffenen Telegramm
am die Haltung Englands u a folgendes ausgeführtber e üärte daß er geſtern Montag abend dem franzö

Botſchafter die Verſicherung gab daß wenn die deutſche
n in den Kanal und die Nordſee ginge um die franzö

F Schiffahrt oder Küſte anzugreifen die britiſche Flotte
ſche i Macht liegenden Schritt machen würde

eifallEarger We hren daß die deutſche Regierung berett ſein

rde wenn England ſich zur Neutralität verpflichtete zu
Aſtimmen daß die deutſche Flotte die Nordküſte Frankreichs
m angreifen würde Dies wäre eine viel zu ſchmale Baſis
für Verpflichtungen engliſcherſeits Beifall Ferner be
tehe die Frage der belgiſchen Neutralität Grey rekapitu
Kerte die Geſchichte der belgiſchen Neutralität Die britiſchen
Intereſſen ſeien in dieſer Frage ebenſo ſtark wie 1870 Eng
dand könne ſeine Verpflichtungen nicht minder ernſt auf
faſſen als Gladſtone im Jahre 1870 Grey teilte weiter mit
daß England vorige Woche ſondiert worden ſei ob es England
veruhigen würde wenn die

velgiſche Neutralität nach dem Kriege wiederhergeſtellt
würde Er erwiderte daß England ſeine Jntereſſen und

lichtungenVerpf nicht verſchachern
könnte Beifall Grey verlas ein Telegramm des Königs
der Belgier an den König Georg das einen äußerſten Appell
an die engliſche Jntervention zum Schutze der Unabhängig
keit Belgiens enthielt Grey ſagte dieſe Jntervention fand
letzte Woche ſtatt Wenn die Unabhängigkeit Belgiens ver
loren ginge ſo ginge auch die Unabhängigkeit Hollands ver
loren Das Parlament ſollte erwägen was für die britiſchen
Intereſſen auf dem Spiele ſtände Wenn man ſo äußerte
Grey weiter in ſolcher Kriſis weglaufen wollte von unſeren
Verpflichtungen unſerer Ehre und unſeren Jntereſſen be
treffs Belgiens ſo zweifle ich ob was auch immer wir an
materieller Kraft am Ende haben mögen dies großen Wert
haben würde angeſichts des Maßes an Achtung das wir ver
loren haben würden Jch glaube nicht daß eine Großmacht
gleichviel ob ſie am Kriege teilnimmt oder nicht am Ende

des Krieges der Lage ſein wird ihre materielle Stärke
auszudehnen Wenn wir mit unſerer mächtigen Flotte die
unſeren Handel unſere Küſten und unſere Jntereſſen ſchützen
kann an dem Kriege teilnehmen werden wir nur wenig

mehr zu leiven haben als wenn wir uns paſſiv verhalten
Jch fürchte wir werden in dieſem Kriege fürchterlich

zu leiden haben
gleichviel ob wir daran teilnehmen oder nicht Der Außen

l wird aufhören Am Ende des Krieges werden wir
elbſt wenn wir nicht daran teilnehmen ſicherlich nicht in der
materiellen Lage ſetn unſere Macht entſcheidend zu brauchen
um u en zu machen was im Laufe des Krieges gee

ſchehen iſt nämlich
die Vereinigung ganz Weſteuropas uns gegenüber

unter einer einzigen Macht
zu verhindern wenn dies das Ergebnis des Krieges ſein

ſollte Man ſolle nicht glauben daß wenn eine Großmacht
fich in einem ſolchen Kriege paſſiv verhielte ſie am Schluſſein der Lage ſein würde ihre Vater durchzuſetzen

Er ſei nicht ganz ſicher über die Tatſachen betreffs Bel
giens Aber wenn ſie ſich ſo erwieſen wie ſie der Regierung
augenblicklich mitgeteilt wurden ſo ſei die Verpflichtung für

England vorhanden ſein Aeußerſtes zu tun um die Folgen
zu verhindern die jene Tatſachen herbeiführen würden wenn

kein Widerſtand ſtattfände
Grey ſchloß Wir ſind bisher keine Verpflichtung über

Entſendung eines Expeditionskorps außer Landes ein
gegangen wir haben die

Flotte mobiliſtert die Armee iſt im Begriff zu mobiliſieren
Wir müſſen bereit ſein und ſind bereit der Folgen einer

Verwendung unſerer ganzen Stärke ins Auge zu ſehen in
einem Augenblick wo wir nicht wir wie bald wir uns ſelbſt
du verteidigen haben wenn die

vohrſcheinlich erſcheint ſo werden wir ihr ins Auge ſehen
ch glaube daß wenn ſich das Land vergegenwärkgt was

auf dem Spiele ſteht es die Regierung mit Entſchloſſenheit
Und Ausdauer unterſtützen wird

age ſich entwickelt wie es

onar Law und Redmond verſicherten die Regie
rung ihre Unterſtützung Ramſay Macdonald Arbeiter

partei ſagte England hätte neutral bleiben ſollen Das
Haus vertagte ſich

Kriegsrüſtung in der Sogialpolitih

ſhaſſe deutſche Sozialpolitik iſt in langen Friedensjahren ge
en nd für ihre Wirkſamkeit auf friedliche Entwickelung ge

ove n Dem uns aufgezwungenen Kriege hat ſie ihre Feuer
e n beſtehen Daher muß auch auf dieſem in beſonderem

dieſe glriedlichen Gebiet jetzt für den Krieg gerüſtet werden
geſchafſe ung hat der Reichstag durch eine Reihe von Geſetzen

en Die Gewerbeordnung ſchränkt durch zahlreiche Vor
tur k die Beſchäftigung für gewerbliche Arbeiter und beſonders
ſche en Und Kinder ein An dieſen in langſamer geſetzgebe
durch de aufgehauten und eingelebten Errungenſchaften ſoll
jonn d e ggrieg grundſätzlich nicht gerüttelt werden Jmmerhin
ahnlich g t unter Umſtänden längere Arbeitszeit und
heben der erfordern Statt ſolche Selbſtverſtändlichteiten einfach
iür die m Geſetz zu dulden hat man eine geſetzliche Grundlage

lege noftwendigen Ausnahmen geſchafſfen um nicht auf dem
e Sehenlaſſens einer laxeren Durchführung dieſer Vor

den penſchmerzei können einen oft zur Verzweiflung bringen
t ol vabletren leiſten unſchätzbare Dienſte dagegen Jn

L heken erhältlich

I riften für ſpätere Friedenszeiten Ter rt i dehig Von
eſen geſetzlichen Ausnahmen ſoll nur enden

Fällen Gebrauch gemacht werden nicht nur aus allgemeinen
menſchlichen Rückſichten ſondern beſonders auch weil es unter den
gegenwärtig ſehr erſchwerten Erwerbsverhältniſſen ſelbſtverſtänd
liche Pflicht jedes Arbeitgebers iſt möglichſt vielen Arbeitskräften
Beſchäftigung zu gewähren werden doch manche Betriebe und
manche Gewerbe zu erheblichen Einſchränkungen gezwungen
werden Daher ſollen ſolche Verlängerungen in der Arbeitszeit
nur vorgenommen werden wenn und ſolange Erſatzarbeitskräfte
nicht gu beſchaffen ſind oder wenn die vorhandenen Betriebs
räume Einrichtungen oder Maſchinen nicht die Einſtellung ver
mehrter Arbeitskräfte zulaſſen Insbeſondere ſollen Frauen
nur in dringenden Notfällen über das gegen
wärtige Maß der Gewerbeordnung hinaus be
ſchäftigt werden und Kinder unter 14 Jahrenjelbſtverſtändlich nur mit leichten Arbeiten z B
in Konſervenfabriken wobei noch beſonders darauf zu achten iſt
daß d u W nicht namentlich nicht durch zu
lange Arbeitszeit ge gt wirdDie zweite Sorge gilt dem Schutz der Krankenverſicherung

gegen Verſagen Hier iſt zunächſt durch Verſtändigung mit
dem Arztverband und den Kaſſenverbänden dafür geſorgt daß trotz des zu erwartenden Aerztemangels
überall einige approbierte Aerste für Kranken
kaſſentätig ſein werden und daneben für dieſe Fälle dringen
der Not Medizinalpraktikanten und Mediziner helfend eingreifen
die wenigſtens zwei kliniſche Semeſter erledigt haben Jſt ſo für
die ärztliche Verſorgung durch dankenswerte Mitwirkung des
Aerzteverbandes einigermaßen geſorgt ſo gilt es weiter das
Funktionieren der Krankenkaſſen auchfinanziell
und techniſch ſichersuſtellen Die Kaſſen werden durch
Wegfall guter Riſiken und durch die Häufung der Krankheitsfälle
die erfahrungsgemäß mit der Arbeitsloſigkeit eintritt ſo belaſtet
werden daß viele unter dieſer Laſt zufammen
brechen würden Dies muß im Jntereſſe der großen Maſſe
der Verſicherten unbedingt verhütet werden Daher ſind geſetzlich
für alle Krankenkaſſen die Beiträge und die
Leiſtungen jetzt ſo feſtgeſetzt worden daß ſofort
wenn eine Kaſſe leiſtungs unfähig wirdder Gemeindeverband oder bei Betriebskranken
kaſſen der Arbeitgeber mit Zuſchüſſen einzu
treten hat Freilich iſt die dazu nötige Feſtſetzung der
Leiſtungen auf die Regelleiſtungen und der Bei
träge auf 42 Proz des Grundlohnes hart Aber
nur ſo iſt für alle Kaſſen ausnahmslos der unmittelbare Anſchluß
an den Garanten und damit der finanzielle Fortbeſtand für die
Kriegszeit geſichert Selbſtverſtändlich müſſen Leiſtungen weiter
gewährt werden die ſchon vorher begonnen haben Außerdem
können aber und dieſe Ausnahme iſt ſehr wichtig alle
Kaſſen die ihren Verhältniſſen nach bei nied
rigeren Beiträgen oder höheren Leiſtungen
leiſtungsfähig bleiben dies mit Genehmigung ihres
Verſicherungsamtes durchführen Um die Kaſſen techniſch leiſtungs
fähig zu erhalten hat man bedauerlicherweiſe die Kranken
verſicherungen der hausgewerbtreibenden
großen Teile vorübergehend opfern müſſen Viele
Kaſſen ſind durch Einberufung ihrer Angeſtellten kaum noch in der
Lage ihren Betrieb leidlich aufrecht zu erhalten geſchweige daß
ſie die große Belaſtung an Arbeit und Koſten tragen könnten
welche die Verſicherung der Hausgewerbtreibenden mit ſich bringt
Sie iſt in vielen Bezirken nur unvollkommen durchgeführt und
kann während des Krieges in der Verſendung der Liſten und Zu
ſchüſſe zwiſchen den Kaſſen ſchwerlich aufrecht erhalten werden
So bleibt nichts übrig als ſie geſetzlich für die Kriegsdauer außer
Kraſt zu ſetzen um dadurch die Kaſſen für ihre übrigen Aufgaben
leiſtungsfähig zu erhalten Wo die hausgewerbliche Krankenver
ſicherung durch Beibehaltung eines Ortsſtatuts oder bei begrenztem
haus induſtriellen Bezirk techniſch und finanziell durchführbar
bleibt kann ſie durch Statut beibehalten werden Es iſt zu hoffen
daß alle Kaſſen wo dieſe Vorausſetzungen vorliegen von dieſer
Möglichkeit Gebrauch machen Jm übrigen iſt für zahlreiche
Heimarbeiter dadurch geſorgt daß ſie als gewerbliche Arbeiter
verſicherungspflichtig ſind auch wenn ſie in der Werkſtätte eines
Hausgewerbtreibenden beſchäftigt werden Durch ein weiteres
Geſetz wird im einzelnen dafür geſorgt daß alle
Verſicherten die zum Heeresdienſt einberufen
eder im Sanitäts oder ähnlichen Dienſt tätig
ſind und dadurch für die Kriegszeit aus der Ver
i r ausſcheiden nachher der Krankenvericherung wieder beitreten können und alle ihre
Rechte und Anwartſchaften unverkürzt behalten

Endlich wird die konſumierende Bevölkerung deren Ein
kemmensoerhältniſſe jetzt naturgemäß eingeſchränkt ſind gegen
Auswucherung durch Preistreibereien geſchützt
wie ſie leider bereits an mehreren Orten von einzelnen Perſonen
verſucht ſind Für Friedenszeiten wo die freie Konkurrenz und
die ungehinderte Zufuhrmöglichkeit von ſelbſt das Preisniveau
regelt ſind mit Recht Preistaxen verboten wie ſie für verkehrs
arme Zeiten nötig waren Augenblicklich liegen aber mancher
orts anormale Gemüter vor die von gewiſſenloſen Verkäufern
Furcht ängſtlicher Gemüter vor die von gewiſſenloſen Verkäufern
ausgenutzt werden können Demgegenüber wird den Behörden
das Recht gegeben Höchſtpreiſe für alle Gegenſtände
des täglichen Bedarfs feſtzuſetzen insbeſondere für
Nahrungs und Futtermittel aller Art für Vieh
Kohlen Holz Petroleum uſw Dem Publikum ſoll dadurch die
Verſorgung für den täglichen Bedarf zu angemeſſenen Preiſen er
möglicht werden die auch den Produzenten und Händlern einen

n Nutzen laſſen der ihrer ſchwierigen Lage Rechnung trägt
as Ueberſchreiten dieſer Höchſtpreiſe oder die

Verheimlichung von Vorräten wird mit Geldtrafe bis zu 3000 Mark und mit Gefängnis bis zu
echs Monaten bedroht Sollte jemand ſeine Vorräte

nun aber überhaupt nicht verkaufen wollen ſo gibt das Geſetz wie
es z B im Preußiſchen Landrecht für normale Zeiten vorgeſehen
war für dieſe ungewöhnlichen Zeitläufe den Behörden das Recht
die Vorrätezu übernehmen und auf Rechnung und
Koſten des Beſitzers durch ihre Beamten oder
andere Leute verkaufen zu laſſen ſoweit ſie nicht für
deſſen Haushalt oder Betrieb nötig ſind Dieſe Ausnahme von
der gewöhnlichen Rechtsordnung iſt den ungewöhnlichen Verhält
niſſen angemeſſen denen ſie zu begegnen hat Sie wird hoffentlich
nur in ſeltenen Fällen praktiſch werden und unſere Bevölkerung
vor Lebensmittelwucher ſchützen

Mit dieſen Einſchränkungen und Ergänzungen werden hoffent
lich die ſozialpolitiſchen Einrichtungen des Deutſchen Reiches die
ſchwere Velaſtungsprobe durch den Krieg überſtehen Sie werden
dabei zugleich den Beweis erbringen daß auch überwiegend gewerb
lich tätige Völker waffenfähig und kriegstüchtig bleiben wenn
eine ernſthafte Sozialpolitik ſich bemüht die mit der modernen
induſtriellen Entwickelung verbundenen Nachteile nach Möglichkeit
zu beſeitigen und auszugleichen

hetzte Depeſchen
Afſizielle Kriegserklärung Oeſterreichs

an Rußland

W T B Berlin 6 Auguſt
Die öſterreichiſch ungariſche Regierung hat der deutſchen

Regierung mitgeteilt der öſterreichiſche Botſchafter in Peters
burg ſei beauftragt worden der ruſſiſchen Regierung zu noti

h

e

fizieren daß Deſterreirngarn angeſryts ver
drohenden Haltung Rußlands im Konflikt mit
Serbien ſowie im Hinblickauf den Kriegszuſtand
mit Deutſchland ſich ſeinerſeits als im Kriegszuſtand
mit Rußland befindlich betrachte

un TZDEine Rede des Präſidenten Poincaré

W T B Paris 6 Auguſt
Jn einer an die Kammern gerichteten Botſchaft erklärt

der Präſident der Republik Frankreich ſei das Opfer eines
Angriffs Bis zum letzten Augenblick habe es äußerſte An
ſtrengungen gemacht einen Krieg zu vermeiden Die mutige
Armee habe ſich erhoben um die Ehre die Fahne und den
Boden des Vaterlandes zu verteidigen Der Präſident hob
die Einigkeit des Landes hervor und drückte dem Landheer
und der Seemacht die Bewunderung und das Vertrauen aller
Franzoſen aus Treu ſekundiert von dem verbündeten Ruß
land und unterſtützt von der loyalen Haltung Englands ſieht
Frankreich von allen Orten der ziviliſterten Welt Sympathte
kundgebungen ihm zukommen denn es repräſentiere heute
mehr denn je vor dem Weltall Freiheit Gerechtigkeit und
Vernuuft

Die deutſchen Verluſte im Gefecht bei Soldau

Berlin 6 Auguſt
Das Gefecht bei Soldau das zur Vernichtung einer

Brigade der angreifenden ruſſiſchen Kavalleriediviſion und
zu weiteren Verluſten der zurückgehenden Teile bei Neiden
burg führte hat auf deutſcher Seite Zret Tote und 18
Verwundete gekoſtet

Falſche Gerüchte

Berlin 6 Auguſt
Es zirkulieren Gerüchte daß das Bankhaus Mendels

ſohn u Co unberechtigterweiſe Guthaben der ruſſiſchen Re
gierung zu deren Gunſten beiſeite gebracht hätte Dieſe Ge
rüchte ſind vollſtändig aus der Luft gegriffen Die ruſſiſche
Regierung hat bereits vor Ausbruch des Krieges die infolge
der ſchlechten Handelsbilanz ſchon ſtark verminderten Gut
haben zum allergrößten Teil zurückgezogen Der geringe
noch verbleibende Reſt iſt von der deutſchen Regierung mit
Beſchlag belegt worden

W

Schlimmes Mißverſtändnis
Dresden 5 Auguft

Landwehr von Tübing begab ſich im Automobil mit ſeiner
Frau und zwei Angehörigen nach ſeinem Geſtellungsort Vor
Großenhain wurde das Automobil angehalten durchſucht
und dann wieder weitergelaſſen Der Chauffeur glaubte
danach daß er überall glatt weiterfahren könne Als er
dies beim nächſten Poſten tat gab dieſer zwei Schüſſe hinter
das Automobil her wodurch Leutnant von Tübing getötet
und der Chauffeur verwundet wurde

m

Holland erklärt ſich
Haag 6 Auguſt

Ein Extrablatt des Staatsanzeigers veröffentlicht eine
Erklärung der ſtrikten Neutralität im Kriege zwiſchen Eng
land und Deutſchland und Belgien und Deutſchland

Patriotiſche Organiſationen in Oeſterreich

Agram 6 Auguſt
Jm ganzen Lande werden verſchiedene patriotiſche und

humanitäre Organiſationen im Jntereſſe des freiwilligen
Sanitätsdienſtes geſchaffen Der Banus ſtellte den Grafen
Kulmr an die Spitze der Organiſationen Von allen Landes
teilen werden fortlaufend patriotiſche Kundgebungen ge
meldet Jn Goſtip kam es zu beſonders impoſanten dynaſti
ſchen Kundgebungen

Die niederländiſche Regierung hat fremden Luftfahr
zeugen das Ueberſchreiten ihres Königreichs verboten

Für die Amerikaner in Europa Nach aus Waſhington
vorliegenden Nachrichten und Meldungen fuhr Donnerstag
morgen der Panzerkreuzer Tenneſſee von Rewyork mit über
fünf Millionen Dollar Gold ab die für in Europa in Not
geratene Amerikaner beſtimmt ſind

Der öſterreichiſche Thronfolger Karl Franz Joſef und
ſeine Gemahlin ſind von Peſt nach Wien abgereiſt Auf dem
Wege nach dem Bahnhofe bereitete ihm eine ungeheure
Menſchenmenge begeiſterte Huldigungen

kanlol 6ewerde und Verkehr

Waren und Produlkkte
Getrele t e

Budapest 5 Aug Weizen Tend schwach per OKthbr 24 28
April 24 79 Koggen lend rubig ger Okt 25 50 Hafer enden
rubig per Oktober 19,26 Mais Tendenz ruhig Juli 90
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An Handel und Induſtrie

es Handelskammerbezirkes Halle a d S

Die unterzeichnete Handelskammer als die geſetzlich berufene Vertreterin von Handel Induſtrie und Gewerbe
unſeres Bezirks hält es für ihre Pflicht die Angehörigen des Handels und Gewerbeſtandes eindringlich zu
ermahnen nachdem der Kaiſer zu den Waffen gerufen hat und es gilt das Vaterland bis zum letzten Blutstropfen
zu verteidigen und ſo Gott will zum Siege zu führen diejenige Ruhe zu bewahren welche notwendig iſt um trotz
der ſchweren Kriegswirren Handel und Gewerbe aufrechtzuerhalten

Die bedauerlichen Vorkommniſſe daß ängſtliche Gemüter in der Aufregung der letzten Tage ſich beſorgt
gezeigt haben um die Sicherheit der Einlagen bei den Sparkaſſen und den Depoſitenbanken wie auch beſorgt um
die Zahlkraft deutſcher Reichsbanknoten und deutſcher Reichskaſſenſcheine dürfen nicht andauern Seitens der
Verwaltung der Reichsbank und der Reichsbehörden iſt mit Recht darauf hingewieſen daß unſeren deutſchen Bank
noten und Reichskaſſenſcheinen die gleiche Zahlkraft innewohnt wie dem gemünzten Gelde

Für die Aufrechterhaltung der Kredite für jeden ſoliden Kaufmann iſt in der Bankwelt in ſo ernſthafter und
hereitwilliger Weiſe Vorkehrung getroffen daß kein ſolider Kaufmann und Gewerbetreibender in Sorge ſein ſollte
ſeine Exiſtenz weiter zu behaupten Die dringende Warnung ergeht aber in dieſer ernſten Stunde an jedermann
ſeine Verbindlichkeiten zu beſchränken und auch die Zuverſicht nicht dadurch zu beeinträchtigen daß durch Kredit
entziehungen eine Furcht vor kommenden Schwierigkeiten heraufbeſchworen wird Die erhebende Bereitwilligkeit der
geſamten waffenfähigen Männer unſeres Volkes ihr Blut für die Sicherheit des Vaterlandes auf den Schlacht
feldern einzuſetzen darf es nicht zulaſſen Kleinmut unter denen aufkommen zu laſſen die im Lande zurückbleiben
und ihren Geſchäften nachgehen müſſen Deshalb ermahnen wir eindringlich zur Ruhe Beſonnenheit und Zuverſicht
Der Handels und Gewerbeſtand wird dadurch auch zu ſeinem Teil beitragen die ſchwere Zeit in der wir Sieg
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Steckner
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Werther

Tierklinik am landwirtschaftlichen

nstitut der Universität

Wegen Einberufung des
geſamten Perſonals bleibt
die Klinik einſtweilen ge
ſchloſſen Der Vorſtand
Braunbier pr Itr I22 Pfg
Weizenbier pr Itr 15 Pfg

zum Selbstabfüllen
elrric Mülers W Stwenme Brauere

B Wegen Einberufung meines Fahrperſonuals iſt esmir vorläufig leider nicht möglich die Ausliterwagen zu
Thicken und bitte ich meine verehrlichen Kunden Jungbier
t s der Brauerei abholen zu laſſen D O

und Erfolg erringen müſſen zum Heile des geſamten Vaterlandes zu überwinden

Halle a d den 5 Auguſt 1914

Die Handelskammer
Roediger

Dr Pfahl
r 9 u g
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J n u c n i 7 3 r o cv 2 e m r

Lebensversicherungs Aktiengesellschaft
nimmt auch heute noch Lebensversicherungen mit

Rinschluss des80 or tigem Kriegsrisilros
im Versicherungssehutz

Anträge nimmt entgegen Suabdifrektion
Halle a d S Meckelstrasse Nr 1

Anträge auf

Kriegs WVersicherung
in Verbindung mit Lebens Versicherung nimmt entgegen die
Berlinische Lobens Versichor Gesellseh V 1036
In Halle a S die General Aventur Alte Vromenade 26

und der Vertreter H Söſting Germarstr 7

Einfamiligenwohnhaus
in herrlicher Lage per 4 15 zu vermieten

Näheres Baubureau Ulestrasse 3

Durch Zeitungsnotizen und ſonſtige Mitteilungen iſt zu unſerer Kenntnis gekommen daß das Publikum Klage darüber führt
daß in den letzten Tagen die Preiſe für Nahrungsmittel in einzelnen Geſchäften übermäßig erhöht worden ſind

Wir können nicht feſtſtellen in welchem Umfange ſolche Ausſchreitungen ſtattgefunden haben müßten es aber ſelbſtverſtändlich verurteilen
wenn für Nahrungsmittel die anfangs nur unweſentlich erhöht wurden wie z B Salz übermäßige Preiſe verlangt worden ſind

Der enorme Bedarf unſerer Heeresverwaltung und der in vielen Fällen weit über das Notwendige getätigte Einkauf vieler Hausfrauen
hat bei einzelnen Waren eine Preisſteigerung im Großhandel verurſacht und dadurch auch eine Erhöhung der Kleinhandelspreiſe bedingt

Jetzt iſt der Anſturm ſchon weſentlich abgeflaut und die Preiſe ſind wieder im Sinken begriffen
es unſerem Heere gelingt die feindlichen Scharen aus den deutſchen Gauen fernzuhalten wir ſoweit im Jnland erzeugte Nahrungsmittel in Frage
kommen bald wieder annähernd normale Preiſe haben werden

Wir ſind dem Publikum dankbar wenn es uns Ausſchreitungen bei der Preisfeſtſetzung mitteilt damit wir unſeren Einfluß zur Verhinderung
ſolcher Fälle ausüben können und richten an unſere Mitglieder das dringende Erſuchen keinen Grund zu berechtigter Klage in dieſer Richtung zu geben
da andernfalls die Behörde mit den ſchärfſten Mitteln dagegen einſchreiten würde

Ferner müſſen wir unbedingt verlangen daß die Rabattmarken den Käufern nicht nur nicht verweigert ſondern freiwillig
gegeben werden

ne m h ne

Zu sehr billigen Preisen
gelangen große Poſten

Doauerhoeft

h Normal Hemden
S Normal Hosen

Normal Jacken
Normal Socken

zum Verkauf

f Handlungsgehilfinnen wocheu4

täglich von 12 3 Uhr Unont
oltlich für Geſchäſtsinhaber undBe veina mitglieder Unterricht in

allon Handelsfächern Steno
graphie und Maſchinenſchreiben

Franzöſiſch u Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unter
haltungsabende Kaufm Verein für weibliche Angeftellte
Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Bölbergaſſe Fernſpr 3119

Wir haben die Ueberzeugung daß wenn
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Der Vorstand des Rabatt Spar Vereins zu Hole

9
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